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Beilage zu Nr . 168 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . Juli L8SS .

Badischer Landtag .

^ Karlsruhe , 17 . Jult . Dem vom Ministerialrath Ilr . I » lly

der Ersten Kammer erstatteten Kommisfionsbericht über den Entwurf

einer Anwaltsordnung entnehmen wir über die von der Kom¬

mission beantragten Abänderungen Folgendes :

lieber den Eintritt in die Anwaltsrechte bemerkt der

Bericht :

„So unzweifelhaft die Anwaltschaft nicht zu den „freien Gewerben "

gehört , so naturgemäß ist es , daß Jeder , welcher über die gesetzlichen
Erfordernisse der Anwaltschaft sich ausgewiesen hat , dieselbe auch ohne
weiteres ausüben darf . Insoweit trifft der Gedanke , welcher für die

Gewerbefreihcit , dieselbe nicht als ein Beförderungsmittel der Natio -

nalwvhlsahrt , sondern als ein natürliches Recht des Einzelnen be¬

trachtet , spricht , auch hier zu ; es ist eine sehr große Härte , dem

Manne , welcher den Fleiß langer Jahre und bedeutende Geldmittel ,
vielleicht sein ganzes Vermögen , der Vorbereitung für einen bestimm¬
ten Beruf gewidmet hat , die Ausübung desselben zu untersagen , o b -

gleich er erwicsenerMaßcn im Besitz aller von dem

Gesetz geforderten Eigenschaften ist. In einer solchen
Verhinderung des Einzelnen , seine Fähigkeiten zu verwerthen, - liegt
ein so einschneidender Eingriff in sein nächstes und natürlichstes
Recht , daß sie , wenn überhaupt , jedenfalls nur durch die dringendsten
Interessen der Allgemeinheit gerechtfertigt werden kann .

In der That wird nicht selten die Nothwendigkeit weiterer Be¬

schränkungen der Anwaltschaft innerhalb des Kreises der dazu über¬

haupt Befähigten aus der besonder » Lage und Aufgabe des Anwalts¬
standes zu begründen gesucht , und auch der Entwurf hält daran sogar
in ziemlich ausgedehntem Maße fest. Er läßt an Orten , an welchen
kein Kollegialgerichr sich befindet , Anwälte überhaupt nur mit spezieller
Erlaubniß des Justizministeriums und in der von diesem bestimmten
Zahl zu , und insofern die Anwälte doch nicht ausschließlich an die

Sitze der Kollegialgerichte gebunden sind , liegt darin nach einer Seite

hin mehr eine auf das,Bedürfniß oder Nichtbedürsniß der betreffenden
Orte gestützte Beschränkung der Zahl der Anwälte , als der freien
Auswahl ihres Wohnsitzes . Das Letztere ist aber doch der eigentlich
entscheidende Gesichtspunkt , und wir werden deßhalb erst in einem
spätem Abschnitt darauf zurückkommcn . Dagegen gestatten 88 - 2
und 9 dem Justizministerium , die Zahl der Anwälte an jedem ein¬
zelnen Kreisgericht zu firiren und damit , sobald diese Zahl erfüllt ist,
jeden fernem Bewerber von dem Stand der Kreisgerichtsanwälte
ohne Weiteres auszuschlicßen . Hier würde also ganz direkt Das cin -
treten , was wir oben dem Betroffenen gegenüber für eine sehr große
Härte erklären zu müssen glaubten . Die Härte ist um so empfind¬
licher , als es sich hier um den eigentlichen Kern des ganzen Standes
handelt , und sie wird dadurch nicht gemildert , daß nach den Motiven
in der nächsten Zeit eine Schließung der AuwaltSflcllen nicht zu er¬
warten steht . Das Gesetz hat auch für die fernere Zukunft zu sorgen ;
die Schließung könnte möglicher Weise auch überraschend - schnell cin -
treten , sie mühte fast nvthwendig von einem Krcisgericht schnell auf
alle andern sich ausdehnen , da bei dem Schluß des einen die Kandi¬
daten den andern nur um so stärker zuströmen würden , des Falles ,
daß eine Regierung grundsätzlich die Anwaltschaft zu beschränken
suchte, noch gar nicht zu gedenken .

Ihre Kommission , durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren , kann sich von
der Nothwendigkeit der vorgcschlagenen Beschränkungen nicht überzeugen ;
wir legen Ihnen die Gründe für und wider , da es sich hier um den we¬
sentlichsten Punkt des Gesetzes handelt , ausführlich vor . Für die Be¬
schränkung wird geltend gemacht , die Zulassung aller überhaupt Befähig¬
ter zur Anwaltschaft drohe eine allzu starke Konkurrenz unter den Anwäl¬
ten , und in Folge davon Nahrungssvrgen Einzelner unter denselben , und
endlich Depravation des ganzen Standes hcrbeiznsühren , und ferner be¬
ruft man sich aus das Vorbild der großen Mehrzahl der deutschen Staa¬
ten . Von umfassenden Erfahrungen aus diesem Gebiete kann keine Rede
sein , da bisher fast nirgends Freiheit der Anwaltschaft bestand . In unse¬
rem Nachbarlande Württemberg scheint sie sich aber bewahrt zu haben ,
denn dort soll sie , nachdem sie seit 1822 bestanden hat , nach dem neuen
Entwuis wenigstens für die Amtsgerichte völlig unbeschränkt beibehalten
werden ; gerade bei diesen , bei welchen in der That nicht viele Anwälte ge¬
nügenden Verdienst finden können , wäre aber offenbar die freie Konkur¬
renz am gefährlichsten , und gerade hier müßten ihre gefürchteten schäd¬
lichen Folgen am stärksten hervortreten , da die Amtsanwälte , isvlirt und
des das Pflicht - und Ehrgefühl stärkenden Verk -hrS und Zusammenhangs
mit ihren Kollegen beraubt , zerstreut auf dem Lande umher wohnen . Für
die Unschädlichkeit der Freigebrmg der Anwaltschaft an alle dazu über¬
haupt Befähigten wird ferner das Beispiel Sachsens angeführt werden
können , wo zwar gesetzlich die Zrhl der Anwälte geschlissen werden kann ,
thatsächl ch aber , wie die Immatrikulation von 800 Anwälten beweist ,
die vollste Freiheit besteht , ohne daß uns Klagen über nachtheilige Folgen
derselben bekannt geworden wären . Und hier , wo es sich um Erfahrun -
gm handelt , glauben wir auch auf die dem Juristentag erstatteten Gut¬
achten bewährter Praktiker über die vorliegende Fraae Hinweisen zu sollen .
Eines , von einem Württemberg » ausgest llt , empfiehlt im Wesentlichen
das eben mitgethcilte System des neuesten würltembergischen G setz nl -
wurss ; , z vertheidigt neben der Freigcbung der Anwalrschaft bei den
Amtsgerichten allerdings deren Beschränkung bei den Obergerichten , um
allzu starke Konkurrenz zu vermeiden , will aber , da eine zweifellos
dem wertesten Bedünniß genügende Zahl von Anwälten ( nach Be¬
stimmung der Gerechte , nicht der Regierung ) zugelassen werden soll ,
eigentlich mehr den Worten als der Sache nach jene Beschränkung .
Ein österreichisches und ein oldenburgisches Gutachten sprechen sich unbe¬
dingt und wet schwer widerlegbaren Gründen für die Frcigebnng der
Anwaltschu, <i an alle Befähigte aus *) .

Glaub «n wir darnach das Zeugniß der Erfahrung mehr für als
? egen Ne Beschränkung anrufen zu dürfen — daß die letztere , die bis
S» r Stunde in dem weitaus größten Theil Deutschlands besteht , die
twartrten Früchte nicht getragen hat , bedarf keiner AuSsührung — ,o ist auch der für dieselbe gellend gemachte innere Grund entschieden

*) Verhandl . d. 4 . Jnr . -Tages ! . S . 45 ffg . S . 54 ffg . S . 71 ffg.

nicht stichhaltig . Eine dauernde llcbersüllung des Anwaltsstandes ist
eben so wenig wie die eines andern Stande « zu befürchten ; das

hundertfach erprobte Gesetz des wirthschaftlichen Lebens , daß eine nicht
lohnende Thätigkeit keine neuen Kräfte anzieht , wird und muß sich
auch hier bewähren . Es ist eine Ungerechtigkeit , um den Besitzern ein

reichlicheres Einkommen zu sichern , neue Mitbewerber , welche Geld
und Zeit auf die Vorbereitung zu dem Beruf verwendet haben , von

demselben auszuschlicßen . Die Verschiedenheit des Talents , des Flei¬
ßes , der Gewissenhaftigkeit führt nvthwendig für die einzelnen Anwälte

sehr verschiedene Einnahmen herbei ; auch wenn man ihre Zahl noch
so sehr beschränkt , ist es unvermeidlich , daß neben einzelnen mit reich¬
lichem Einkommen andere sich finden , denen das harte Loos des Dar¬
ben « auscrlegt ist , ohne daß bisher der Stand daran zu Grunde ge¬
gangen wäre , oder in Zukunft zu Grunde gehen wird .

Wir erklärten oben die Zulassung jedes Befähigten zur Ausübung
der Anwaltschaft für ein natürliches Recht desselben , das ohne große
Härte nur aus sehr triftigen Gründen höherer Ordnung ihm ent¬

zogen werden dürfe . Wir können die dafür geltend gemachten Argu¬
mente nicht für begründet erachten , wir halten im Gegentheil die

Freigcbung der Anwaltschaft durch die innerste Natur des Anwaltö -

standes für geboten . „Die freie Konkurrenz ist seine Lebenslust "
, heißt

es in einem der angeführten Gutachten *) , ein Wort von hand¬
greiflicher Wahrheit bei einem Stande , dessen Glieder ganz und aus¬
schließlich aus den Kampf mit geistigen Waffen angewiesen find . In
dem Anwalt , der vor der Konkurrenz sich scheut , ist bereits der Gei¬
stesfunken erloschen , der allein ihn befähigt , seiner schönen und hohen
Aufgabe ein volles Genüge zu lhnn . Die Schließung der An¬
waltschaft wird ferner die Quelle weiterer , fast unübersteiglicher
Schwierigkeiten , wie die bereits mit dem vorliegenden Entwurf ge¬
machte Erfahrung zeigt . Die Wahl unter mehreren Bewerbern um
Aufnahme in den geschlossenen Anwaltsstand der Regierung zu über¬
lassen , scheint uns entschieden nicht zu billigen . So sehr es eine
Utopie sein mag , unserm Anwaltsstande die politische Rolle des eng¬
lischen und früher des französischen zuweisen zu wollen , immerhin ist
auch in unseren kleineren Verhältnissen ein freies konstitutionelles
Staatsleben kaum denkbar ohne einen kräftigen , vollkommen unab¬

hängigen Anwaltsstand . Aber selbst von politischen Motiven ganz ab¬

gesehen , wird cs rein ans Rücksicht auf die unmittelbare geschäftliche Auf¬
gabe der Anwälte nicht geratheil sein , diejenigen durch die Regierung
ernennen zu lassen , welche deren Entscheidungen hundertfach vermöge
ihres Berufes anzugreifen haben . Und nicht minder unpassend ist der
anderwärts gewählte Ausweg , den Gerichten die Ernennung zu über¬

tragen ; diese erhalten damit sicher nicht zum Vortheil ihrer richter¬
lichen Hauptaufgabe eine bedeutende Regierungsgewalt , und zwar
gerade gegenüber denjenigen Personen , deren Aufgabe es ist, die rich¬
terliche Entscheidung nicht blos vorzubereiten , sondern auch zu kvntrv -
lircn und nöthigen Falls zu bekämpfen . Läßt sich nicht verkennen ,
daß die volle Wirksamkeit der Anwälte , welche ihrerseits die volle
Güte der Rechtspflege bedingt , wenn nicht gleichen äußern Rang , so
doch gleiche Schätzung des Anwalts wie des Richters fordert , so darf
man den ersten nicht geradezu von dem zweiten abhängig machen .
Dieses Gefühl , daß wenigstens der Kern - des Anwaltstandeö , um sei¬
ner Bestimmung gewachsen zu bleiben , in keinerlei Abhängigkeit ge¬
bracht werden dürfe , hat das andere Haus zu dem Vorschlag veran¬
laßt , in den Kreis der Anwälte , wenn ihre Zahl geschlossen ist , die
Bewerber nach ihrer Anciennitat eintrcten zu lassen. Das Motiv die¬
ses Vorschlags ist höchst beachtenswerth ; gleichwohl können wir uns
der Besorgniß nicht ratschlagen , er werde an die Stelle der glücklich
vermiedenen äußern Abhängigkeit des Anwalts eine noch schlimmere
innere setzen . Jedes Streben des Talents , jeder frische Zug des Gei¬
stes muß erlahmen , wenn der Mann das Ziel seiner Wünsche nicht
von seiner Anstrengung und seiner Leistung , sondern von dem Alter
zu erwarten hat ; und je entschiedener die Kreisgerichtsanwälte gerade
diejenigen sind , auf welche die hauptsächlichste Arbeitslast fällt , die
eine ungemein angestrengte , fast aufreibende Thätigkeit zu erfüllen
haben , um so unthunlicher erscheint es uns , ihre Rekrutirung durch
die frischesten und milchigsten Kräfte zu verhindern . Aus den bis¬
herigen Verhandlungen über den Entwurf ist das lhatsächliche Ergeb -
niß hervorgcgangcn , daß eine Schließung des Anwaltstandeö , zumal
bei den Krcisgerichten , wo der Hauptwirkungskreis der Anwälte liegt ,
schon darum nicht ausführbar ist , weil es keinen Mcdus der dann
nothwcndigcn Auswahl unter mehreren Bewerbern gibt , welcher nicht
die innersten Lebcnsbcdingungcn des Standes bedrohte . Wir wieder¬
holen , was wir oben bereits hervorgehvbm haben , der natürliche
Grundsatz , daß Jeder , der über die nothwendigen Eigenschaften des
Anwalts sich ausgewiesen hat , auch den Anwaltsberuf ausüben dürfe ,
wird durch die Gesammtinteressen des Standes und die damit identi¬
schen Interessen einer guten Rechtspflege nicht nur nicht widerlegt ,
sondern er ist auch von diesem Standpunkt aus ohne Rücksicht auf
das Recht des Individuums und aus rein sachlichen Gründen ge¬
boten .

Wir beantragen deßhalb den Strich des 8 - 2 . "

Den Wohnsitz der Anwälte betreffend , bemerkt der Bericht :
„Die Bestimmung , daß Anwälte nur an dem Sitz eines Kollegialge -

richlcs sich niederlassen dürfen , berührt an sich , und sofern sie ausnahms¬
los gälte , die Unabhängigkeit des Standes nicht ; da aber das Justiz¬
ministerium Einzelnen gestatten kann , sich an diesem oder jenem be¬
stimmten andern Orte nicderzulassen , ist dadurch die ganze Klaffe derje¬
nigen Anwälle , welche auf amlsgerichtliche Praxis reflektircn , gegen die
natürliche Anforderung ihres Standes in Abhängigkeit von der Regie¬
rung gebracht , ein wenn möglich zu beseitigendes oder doch so
viel als thunlich zu beschränkendes VerhLltmß . Zu einer gewissen Be¬
schränkung liegen nun manche gewichtige Gründe vor . Bei allen
amtszerichtlichen Fällen ist eine Mitwirkung von Anwälten gesetzlich
nicht geboten , bei sehr vielen ist sie au h thatsächlich weder nvthwendig ,
noch üblich . Die amlsgerichtliche Praxis kann nicht viele Anwälte er¬
nähren ; die Nolh wird für die betreffenden Anwälte eine starke Ver¬

suchen » sein , möglichst viele Prozesse gegen Sinn und Absicht der Ge -

richtsversassung durch Prorogation an die Amtsgerichte zu bringen , sie
könnte vielleicht » och schlimmere Wirkungen haben . Der vereinzelt aus
dem Lande wohnende Anwalt entbehrt der wissenschaftlichen Anregung ,
ohne welche er seinen höheren Bcrusspstichten nicht genügen kann ; in
seiner Vereinsamung wird sein Ehrgefühl leicht minder empfindlich
und die unter solchen Umständen doppelt wünschenSwerthe Kontrole
seiner Kollegen wird illusorisch .

Muh man aber auch anerkennen , daß einer allzu starken Vermeh¬
rung und Ausbreitung d>r Amtsanwälte erhebliche Bedenken entgegen -
stehen , so gehen doch die in der Zweiten Kammer noch verschärften
Restriklionen des Entwurfs unseres Erach ens zü weil , vor Allem im
Interesse des rechtjuchenden Publikums . Wer Hallen >s dies-. nr gegen¬
über für eine höchst empfindliche Härle , wenn von allen Orten , an
denen kein Kollegialgericht ist , also von allen Orten des Landes , mit
Ausnahme von 10 ober 11 , die Anwälte kraft Gesetzes ausgeschlossen
werden , sofern nicht ein im einzelnen Falle durch das Justizministerium
zu prüfendes „ dringendes Bedürsniß " ihre Zulassung da oder dort er¬
heischt. Nach dem Wortlaut des Gesetzes würde nicht dre handgreif¬
lichste Zweckmäßigkeit , nicht einmal ein wirkliches einfaches Bedürsniß ,
sondern nur die absolute Nolh die Dispensation rechtfertigend Wir
halten eine solche Bestimmung für unbillig gegenüber der rminenle -.r
Mehrzahl der Staatsbürger , von denen per üctionem anarnommen
wird , sie kennten alle Gesetze, und denen man schon deßhalb den juri¬
stischen Rathgeber nicht entziehen dars ; auch bei zahlreichen armegericht -
lichen Sachen ist die Mitwirkung eines Anwaltes thalsachttch umnt -
behrlich ; ihrer Mithilje bedarf man bei Administratwstrciligkciten , sie
wird bei der neu organifirlen VerwallungsiechlSpflege noch nöthiger
sein ; in einer Menge von Rechtsangelegenhriien , die vor keine Behörde
kommen , sucht und wünscht der Laie den Rach eines rechtSgelehrlen
Geschäftsmannes ; solche Männer sind überall so unentbehrlich , daß ,
wenn man sie von dem flachen Lande ausjchließt , alsbald dort ihre
Stelle von Winkelschreibern auSgesiillt werden wird .

Wir schlagen deßhalb vor , zwar die Regel des 8- 1 , daß der Anwalt
an dem Sitze eines Kollegialgerichts sich niederzulasjen habe , beizubc -
halten , die Ausnahme aber weiter und überhaupr anders zu fassen .
Es soll nämlich nach unserm Vorschlag durch Regierungsverordnung
im Allgemeinen und für längere Zriien , bis die Verhältnisse sich än¬
dern , bestimmt werden , an welchen Orten außer den KoUegialgerichts -
fitzen Anwälte sich niederlassen dürfen . Dieses Verfahren bietet meh¬
rere Vvrcheile . Zunächst und vor Allem wird dadurch für die Ent¬
scheidung der Gesichtspunkt , welcher der entscheidende sein muß , das
Interesse der einzelnen Orte und Gegenden , rein und klar in den Vor¬
dergrund gestellt , während es bei der Verfügung im einzelnen Falle
kaym vermeidlich ist , daß auch die zusälligcn persönlichen Verhältnisse
des Bewerbers , der eben nach dem Orte A ., nicht nach dem Orte B .
will , einen gewiss , n Einfluß üben . Dann wird es , und das schlagen
wir im Interesse der Unabhängigkeit des Anwalistandes sehr hoch an ,
durch die im Allgemeinen und voraus geschehende Festsitzung der An -
wallSsitze möglich , das Einrück .n in sie erledigten Stellen » ach objek¬
tive » Merkmalen zu regeln , statt dasselbe von dem subjeklwen Erm s-
sen einer Staatsbehörde abhängig zu machen . Wir stellen nämlich in
dieser Beziehung den Antrag , den für die Ausnahme unter die Kre .S -
gerichtsanwälle abgelehnten Grundsatz der Anciennuät hier zur An¬
wendung zu bringe « , da er uns für die hier vorliegenden Verhältnisse
durchaus passend erscheint . Bei den Amtsgerichten werden durchschnitt¬
lich entweder AnjLnger sich niederlasscn , welche in der Lage sind , ra¬
scher etwas verdienen zu müssen , als sie bei der stärker » Konkurrenz
an den Krcisgerichten erwarten können , oder Männer , denen die Thä -
ligkcit der diesen Utztern zu anstrengend und ausieidend ist, oder deren
Neigung weniger auf den eigenll chen Justizdienft , als auf die Besor¬
gung von mancherlei Angelegenheiten gerichtet ist , sür welche der
rechtsersahrcnc Geschäftsmann besser als der reine Rechtsgelehrtc taugt .
In allen derartigen Fällen scheint uns , da die freie Konkmrcnz wogen
der mancherlei ihr enlgegcnstehenden Bedenken nicht zug,lassen werden
soll , der irgendwo zu findende Entscheidungsgrund unter mehreren
Bewerbern billiger und unschädlicher Weise in der Anciennilät gefun¬
den werden zu können ; und Ansehen und Ehrgesühl dieses in seiner
Sphäre eben so unentbehrlichen Theils der Anwälte , wie die bei den
Obcrgerichlcn beschäftigten , wird unseres Dafürhaltens durch unsire
Vorschläge besser gefördert , als wenn sie ihre Ernennung von dem
freien Ermessen einer Regierungsbehörde zu erwarten haben .

Für die Amtsgerichts - Anwälte ist das Recht zur Anwaltschaft beim
Oberhofgericht von verhällnißmaßig geringem Werth , und jedenfalls
kann bei vielen unter ihnen , namentlich bei denjenigen , welche ibrr
Stellung als eine bleibende sür die Zeit ihres Lebens betrachten , nrcht
mit genügender Sicherheit auf die juristisch -theoretische Fortbildung ge¬
rechnet werden , welche sür die oberhofgerichtliche Praxis im Interesse
der Rechtspflege wünschenswerlh ist. Daraus gründet sich die schon in
dem vorigen Abschnitt angedentete Ausschließung der Amtsgerichts - An¬
wälte von dem Oberhoszericht , wo : in uns weder eine ungerechtfertigte
Beeinträchtigung , noch eine Verkennung des WertheS dieser Klasse von
Anwälten , sondern nur eine natürliche Folge der von ihnen selbst ge¬
wählten Stellung gelegen zu sein scheint. Sie widme » sich nach einem
großen , wenn nicht gar dem überwiegenden Theil ihrer Geschäfte zwar
der Besorgung rechtlicher Angelegenheiten , aber nicht dem reinen Justiz -
dienst , dessen Kenner allein zur Theilnahme an der Rechtspflege in
oberster Instanz als vollkommen geeignet erscheinen. "

( Schluß folgt im Hanptblatt . >

Vermischte Nachrichten.
— Stettin , 14 . Juli . In Wollin wird eine Brigg gebaut ,

welche den Namen „ Kladderadatsch " führen soll. Die Gallion wiro
die getreue Büste des „Kladderadatsch " selbst sein , den Spiegel zieren
. Schulze und Müller *

.. Di « Redaktion des . Kladderadatsch " ist Un¬
geladen , dem Ablauf beizuwvhnen .

— In PowPeji ist eine bronzene Statue des Narc ß gesunden
worden , die von so vorttesflicher Arbeit ist , daß das reiche powpcjanische
Museum nichts dem Aehnlichcs soll aufzuweisen habe». .

») A . a . O . S . 4b .
Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .
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Bad Homburg
bei Frankfurt a. M .

Sommtl-Saifo«
1863.

Die Heilkraft der Oueller » Homburgs macht sich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend , welche durch die gestörten
Funktionen des Magens und des Unterleibes erzeugt werden , indem sie einen wohlthätigen Reiz auf diese Organe ausüben , die abdominale
Zirkulation in Thätigkeit setzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln ; auch in chronischen Leiden der Drüsen des Unterleibs ,namentlich der Leber und Milz ; bei der Gelbsucht , der Gicht re . , sowie bei allen den mannichfachen
Krankheiten , die ihren Ursprung ans erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten , ist der Gebrauch der
Hamburger Mineralwasser von durchgreifender Wirkung

Im Badehaufe werden Mineralwasser - und Fichtennadel -Bäder gegeben, und ebenso findet man hier gut eingerichtete Flußbäder .Molken werden von Schweizer Alpensennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung
zubereitet , und in der Frühe an den Mineralquellen , sowohl allein , als in Verbindung mit den verschiedenen Mineralbrunnen , verabreicht .

Das großartige Konversationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet , es enthält prachtvoll dekorirte
Räume , einen großen Ball - und Concertsaal , einen Speise - Salon , mehrere geschmackvoll ausgestattete Spielsäle , sowie
Kaffee - und Rauchzimmer . — Das große Lesekabinet ist dem Publikum unentgeltlich geöffnet , und enthält die bedeutendsten
deutschen , französischen , englischen , italienischen , russischen , polnischen und holländischen politischen und
belletristischen Journale . Der elegante Restaurations - Salon , woselbst nach der Karte gespeist wird , führt auf die schöne Asphalt -
Terrasse des Kürgartcns . Die Restauration ist dem rühmlichst bekannten Hause vbsvst aus Paris anverlraut .

Das Kur -Orchester , welches 40 ausgezeichnete Musiker zählt , spielt dreimal des Tags , Morgens an den Quellen , Nachmittagsim Musik - Pavillon des Kurgartens , und Abends im großen Ballsaale .
Bad Homburg befindet sich durch die Vollendung des rheinischen und Bayrifch -Oesterreichischen Eisenbahnnetzes im Mittelpunkte

Europa ' s . Man gelangt von Wien in 24 Stunden , von Berlin in 15 Stunden , von Paris in 16 Stunden , von London in 24 Stunden ,von Brüssel und Amsterdam in 12 Stunden vermittelst direkter Eisenbahn nach Homburg . Achtzehn Züge gehen täglich zwischen Frankfurtund Homburg hin und her — der letzte um 11 Uhr — , und befördern die Fremden in einer halben Stunde ; es wird denselben dadurch
Gelegenheit geboten , Theater , Concerte und sonstige Abendunterhaltungen Frankfurts zu besuchen ._ Z . v .965 .

Z .y . 191 . Baden .

_ ersteigerungeines Landsitzes.
Auf Ansuchen der betheiligten Erben des im Jahr 1848 verstorbenen

Jacques Benazet und mit gesetzlicher Ermächtigung bezüglich der Minder¬
jährigen wird

Samstag - en 8 . August Z .,
Nachmittags 2 Uhr ,' durch das Zivil -Tribunal der Seine im Justizpallast zu Paris , Saal äes pas

xeräu8 , der Erbtheilung wegen in öffentlicher Versteigerung zum Verkauf
ausgcsetzt und dem Letzt- und Meistbietenden als Eigenthum zugeschlagen
werden :

Die Villa Venazel.
Dieser reizende Landsitz umfaßt einen Flächengehalt von circa 23 Mor¬

gen , und es gehören dazu :
1 ) Ein Herrschaftshaus von 2 Stockwerken , mit gewölbtem Keller ,

Küche und Erdgeschoß ; im k 62-ä6-ekau 8866 aus Speisesaal , Salon
und 7 Zimmern bestehend ; in der Belle - Etage aus Speisesaal ,
Salon und 7 Zimmern mit 2 Balkons , und im Dachstock aus 8
Mansardenzimmern .

2 ) Ein weiteres Haus mit Keller , welches zur ebenen Erde 4 Zimmer
und Küche , in der Belle - Etage einen Salon mit Balkon und 7 Zim¬
mer enthält .

Außerdem befinden sich dabei : Stallungen zu 8 Pferden , ein
Oekonomiegebände , Glas - und Gewächshäuser von Stein und Eisen ,
eine Gärtnerwohnung , Gemüsegarten und Ackerland , ein laufender
Brunnen und Bassin mit eiserner Deuchellcitung , und ein aus Holz
erbauter Heuschoppen . Ferner eine Wiese beim untern Selighof ,
auf welcher eine Quelle gefaßt ist , mit der die obenerwähnte Brun¬
nenleitung gespeist wird .

Die ganze Besitzung , wohl arrondirt , auf einer Anhöhe mit der herrlich¬
sten Umsicht gelegen , und großen Theils parkartig angelegt , stößt unten an
die oberhalb des Theaters neu angelegte Friedrichsstraße und Sekretär Meß -
mer ' s Erben ; einerseits an einen Güterweg , Aschenbrenner genannt , anderseits
an den Beutigweg und Metzger Josef Kah , oben an August Rößler und An¬
stößer . Die erwähnte Wiese stößt einerseits an den städtischen Gemeindewald ,
sonst an Michael Jörger auf dem untern Selig .

Der Steigerer ist zugleich verpflichtet , sämmtliches Mobiliar und alle
Fahrnißgegenstände , die zu der Villa Benazet und deren Dependenzen gehö¬
ren , und deren genau spezifizirtes Verzeichniß nebst Schätzungspreis den Ver¬
steigerungsbedingungen beigeheftet und auf der Gerichtskanzlei des Ziviltri¬
bunals der Seine niedergelegt sind , um die Abschlagssumme von 26,857 Fr .
6 Cent , zu übernehmen .

Das Ganze , ohne Mobiliar und Fahrniß , ist gerichtlich geschätzt und
angeschlagen zu 287,149 Fr .

Weitere Nachweisungen sind bereit zu ertheilen :
In Paris bei den Herren I -ouvsau , ^ voue , ru « Ouillou , 13 .

Qrridons , ^ vouo , rue ueuve äe8 petitZ eliuuip8 , 66 .
Lsaruuslon , J .voue , rue Kaillou , 14 .
Lorrlst , J -voue , rue Kaillou , 20 .
lkurqusl , Notar zu Paris , rue äe llaunovre , 6.

In Baden bei Herrn Sekretär Weih , Villa Benazet .
Baden , den 7 . Juli 1863 .

Aus Auftrag :
Bürgermeisteramt .

Gans .

Z .Y. 151 . Mannheim .

Per Dampfschiff nach New »Jork
regelmäßig alle 8 Tage .

Preis in 1 !1 . Klasse ab Mannheim 84 fl. Wegen Belegung der Plätze wende man
sich an

und deren bekannte Herren Agenten .

Z .W.996 . Karlsruhe .

Gasthaus -Ver¬
steigerung .

Das den Friseur Louis Sei¬
le r ' schen Ehegatten dahier zu¬

gehörige Gasthaus mit der Realwirthschaftsgerechtig -
keit zum Schwarzen Adler , Nr . 8 der Waldhornstraße ,
neben Hoftheaterrequisiteur Ludwig Dörflinger und
Registrator Rheinboldt , wird auf Antrag der Eigen -
thümer am

Donnerstag den 23 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Wohnung des Notars Grimmer , bei welchem
die Bedingungen eingesehen werden können , öffentlich
versteigert .

Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen .
Beschreibung des Hauses .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem
Seitenbau , enthaltend 14 Zimmer , 2 Alkoven , 4 ganz
neue Mansarden , verrohrte Speicherkammer , großen
Speicher , einen Balkenkcller im Voiderhaus und einen
großen gewölbten Keller im Seitenbau , Stallung für
3 Pferde , großer Hofraum , Gärtchen und übrigen
Zugehör .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
Hoffmann . .

Z . z.73 . Nr . 7920 . Heidelberg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wird das zur

Gantmasse des Pflugwirths Georg Jakob Mayer
dahier gehörige Wohnhaus , nämlich :

Ein an der westlichen Hauptstraße dahier gelegenes ,
mit Nr . 23 bczcichnetes Wohnhaus , zwei Stock hoch,
von Stein , mit gewölbtem Keller , einem zwei Stock
hohen , neuen Seitenbau von Stein , nebst Stall mit
Schopf sammt Hofraithe und Hausgarlen . Das Ganze
enthält 147 Nthn . 24 Fuß n . d. M . Flächmgehalt ,
und wird begrenzt eins . Eisenbahn - Bureaudiener
Georg Ackermann , anders . Apotheker Bücking und
Handelsmann Jonas Mayer , hinten zum Theil
Georg Ackermann , Maler Volk , Philipp Lang und
Martin Arnold . Gerichtlicher Anschlag mit der auf
dem Hause ruhenden Rcalwirthschaftsgerechligkeit zum
Goldenen Pflug . 30/ >00 fl.
am

Donnerstag den 23 . Juli 1363 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Nachhause versteigert und endgiltig zu -
geschlagcn , wenn der .Schätzungspreis oder mehr er¬
reicht wird .

Bemerkt wird schließlich hieher , daß zuerst das oben
beschriebene Anwesen in drei Parzellen nach dem aus
dem Geschäftszimmer des VoUstreckungsbeamten Herrn
Notar Pezold dahier aufiiegenden Abtheilungs -
plane , und dann erst zusammen auögeboten wird .

Heidelberg , den 15 . Juli 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Wolf . Fischer .
Z .y.209 . Oos .

Kirchenbau -Akkordbegebnng .
Der Neubau einer Pfarrkirche für die Gemeinde

Oos , und zwar :
1 ) die Maurerarbeiten zu . . 30,207 fl . 35 kr.
2s die Stcinhaucrarveiten zu . 5,855 fl . 03 kr.
3 ) die Zimmermannsarbeiten zu 2,576 fl . 56 kr.

zusammen 38,639 fl. 34 kr.
veranschlagt , sodann ferner

4 ) die Veräußerung der alten Kirche auf dm Ab¬
bruch soll mittelst Einreichung schriftlicher Submissio¬
nen in Akkord gegeben werden .

Plan , Kostcnüberschlag und Bedingungen sind bis
Donnerstag den 23 . Juli d . I . ,

B o r m it l a g s 9 U h r ,
in der Gcmeindciachökanzlci zu Oos zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt , woselbst auch in om letzten drei
Tagen der bausührcnde Architekt behufs Erthciluug
etwa gewünschter näherer Erläuterungen anwesend
sein wird .

Man lädel die zur Uebernahme lusttragenden Hand¬
werksmeister ein , bis zum genannten Termin ihre An¬
gebote versiegelt und mit Uxberschrifl . SoumissionS -
angebote " versehen , beim unterfertigten Gemeinde -
ralh portofrei cinzureicheu . wobei jedoch bemerkt wird ,
daß nur solche Bewerber Berücksichtigung finden kön¬
nen , welche , sofern sie nicht schon hinlänglich bekannt
sind , über ihre Leistungsfähigkeit und ihren Leumund ,
sowie über den Besitz des erforderlichen Vermögens sich
genügend auszuweisen vermögen .

Oos , den 14 . Juli 1863 .
Der Stiflungsvorstaiid . Der Gcmciudcrath .

s- Singer , Zepfel ,
j P -sarrer . Bürgermeister .

V .393 . Nr . 9256 . Waldshut . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O . -Z . 88 wurde heute in da«
Firmenregister die Firma . Cäsar Grasselli "

cinae-
lragcn . NiederlassnngSorl : Thiengen . Inhaber -
Cäsar Grasselli daselbst , welcher der el' grlichen Ge¬walt entlassen und zum Betriebe des Handelsgcwerbe «ausdrücklich ermächtigt worden ist. Waldshut de»13 . Juli1863 . Großh . bad . Amtsgericht , v . Wänker

V .394 . Rheinbischosshcim . ( Bekanntma¬
chung . ) Zufolge Beschlusses vom Heutigen , Nr . 278ywurde unter O . -Z . 132 des Firmenregisters die neu
errichtete Firma
« Christian Hügel V. zu Rhein bisch ossheim "
eingetragen . Inhaber derselben ist Handelsmann
Christian Hügel V. von Nheinbifchofshcnn .

Rheinbischofsheim , den 16 . Juli 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Z . z.77 . Nr . 7344 . Dnrlach . ( Schnlden -

, liqurdation . ) Uebcr das Vermögen des Bürgersund Bauers Bernhard Dotl von Berghausen wurde
Gant erkannt , und zum Richtigstellung « - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 30 . Juli 1863 ,
Vormittags 8 Uhr .

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzlen
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

! etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder An¬
tretung des Beweises niit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht , und in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Massepflcgers und Gläu -
bigerausschnsses die Nichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Durlach , den 3 . Juli 1663 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
vät . Knaus .

Z .z. 58 . Nr . 11,796 . Karlsruhe . ( Schul¬
de n l i q n t d a t i o n . ) lieber das Vermögen des
Museumswirths Peter Wilhelm dahier ist Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung, ?- und Vor -
zugsverfahrcn aus

Mittwoch den 29 . Juli 1863 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Masse machen wollen , aufgefordert , solche in
der angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmcldende geltend machen will ,und über die Klagthatsachen Beweis anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird auch der Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht , und cs werden in diesen
Beziehungen die Nichterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen .

Die Ausländer haben spätestens bis dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein -
händigungögewalthaber auszustellen , indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1863 .
Großh . bad . Sladtamtsgericht .

v . B l i t l e r s d o r k f .
vett. Ziegler .

Z . z .41 . Nr . 4458 . Schönau . ( Lusschlnß -
erkcnntniß .) Alle Diejenigen , welche ihre An¬
sprüche an die Gammasse des

'
Jakob Rümmele zu

Marnbach bis zum Heutigen nicht angemcldtt haben ,
werden damit von der vorhandenen

'
Masse ausge¬

schlossen. V . R . W .
Schönau , den 27 . Juni 1863 .

Großh . bad . Amtsgericht .
N e u m a n n .

Z .z.87 . Nr . 9230 . Waldshut . ( Auffor¬
derung .) Die j - Ehefrau des Nalhjchreibcrs Richard
Rüde , Magdalena , geb. Ernst , in Waldshut hat
ihren Ehemann zum Erben ihrer Verlassenschaft ein¬
gesetzt. Dieser hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ gebeten . Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen 4 Wochen gellend zu machen , widrigen «
dem Gesuche stattgcgcben würde . WaldShut , dm 11 .
Juli 1863 . Großh . bad . Amtsgericht , v . Wänker .

Z .z .25 . Nr . 5288 . Eppingen . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da Philipp Förnsel
und Johann, « Förnsel von Eppingen der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 7 . Mai 1862 , Nr . 3735 , keine
Folge geleistet , so werden dieselben auf Antrag ihrer
Verwandten hiermit für verschollen erklärt und diese
in den fürsorglichen Besitz des Vermögens derselben
eingewiesen .

Eppingen , den 8 . Juli 1863 -
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vstt . Kep :: er .

Z .z. 10l . Nr . 7999 . O .ffcnburg . ( Urtheil
und Fahndung .) J . U . S . gegen den Schlosser¬
gesellen Wilhelm Kreß m an n von Beilstein , königl .
würltemb . Oberanttsgerichls Marbach , wegen Unter¬
schlagung und Diebstahls , wird ans gepflogene Unter¬
suchung zu Recht erkannt :

Cchlossergejell Wilhelm Kreß mann von
Beilstciii see der Unterschlagung einer Weste , im
Werihe von 1 fl . , zum Nachthcile seines Neben -
gesctten Georg Dia von Steinssurlh , und der
Entwendung eines Paares Pantoffeln , im Werlhe
von 24 kr. . zum Nacheile des Lehrlings Karl
Weis ko Pf von Ichenheim , und damit des
HauSdiebstaklS für schuldig zu erklären , und
deßhalb in eine durch einen Lag Hungerkost ge¬
schärfte AmlsgesLiignißstraf, . von vier Tagen ,

. sowie in die Kesten des Strafverfahrens und
Urthciiövollzugs zu Verfällen . Zugleich wird
demselben aufgcgcben , dem Georg D ick als Er¬
satz iür die Weste 1 fl . , und dein « arl Weis¬
kopf für die Pantoffeln 24 kr. binnen 8 Ta¬
gen bei Zwanqsvermeidcn zu bezahle -

V . R . W .
Dies wird dem an unbekannten Orten abwstenden

Verurthcilten ans diesem Wege verkündet . Dab « er¬
suchen wir die Behörden , die Fahndung auf denselben
fortzusetzcn .

Offeuburg , den 13 . Juli 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

'

Heiß .



Oberamt Durlach .
Gemeinde Spielberg .Oesfcntliche Mahüungzur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .Znv .784 . Spielberg . Auf Gnmd des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Negierungs -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefvrdertdie bezeichne,en Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten . wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähntenGesetzes gestrichen werden wurden.Gesetzes gestrichen werden würden.- ^ nachstehendem

^
Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen ein anderer Rechtsgrunb der Forderung bemerkt ist.

Der Rechtsgrund der in
Spielberg , den 16. Februar 1863.

Das Pfandgericht .
Becker , Bürgermeister.

Des Eintrags

Datum .

20. Juni 1823
13 . Juli

14 . Juli
27 . Aug.

14. Jan . 1824

22. Febr.
25. Febr .

27 . April

29. April

29 . Mai

9. Juni

18 . Juli
16. Sept .

6. Nov.
7 . Nov.

1U Jan . 1825

10 . März
2ü . Mai

5. Mai

90- Juni
29. Sept .

10. Okt.
17 . Nov.

A182510 . April 1826

1s - April
1. Mm

Seite .

473
475

478
484

486
488
491
494
497
500
501
502

503

511

512

513
517
521
525
529

538
539
540

541

543
545

546

547
549

550

551

555
559
562
567

592
595

596

»98
599

600

610
615

617
625
626

42

(Schluß aus Beilage Nr . 164 .)
Der Bereinigungs -Kommissär :

Höfel , Rathschreiber.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Wecker , Vogt hier
Müller , Friedrich, hier

Ungerer, Margarethe , hier
Werber, Wilhelm , hier

Bittmann , Christoph, Wagner hier
Ungerer, Katharine , ledig , hier
Abend , Anton , in Spessart
Werber, Alois , daselbst

dto.
Wecker , Wilhelm , hier
Becker, Wilhelm , hier
Morlock, Sebastian , hier
Müller , Michael, Bürgermeister hier
Karcher , Kvnrad , hier
Müller , Michael, Weber hierMüller , Friedrich, hier
Ungerer, Christof, hier
Kornmüller , Wilhelm , hier
Karcher, Daniel , hier

dto.
Müller , Friedrich, Bauer hier
Becker, Christof, hier
Bittmann , jung , Jakob , hier

Bittmann , Susanne , hier
Bittmann , Anna Maria , hier
Karcher, Daniel , hier
Bittmann , jung , Jakob , hier
Bittmann , Michael, Weber hierKornmüller , Wilhelm , hier
Karcher , Michael, Bauer hier

Ungerer, Christof, hier
Bittmann , Christof, hier
Bittmann , Ludwig, hier

dto.
Karcher, Philipp , Soldat hier
Werber, Schullehrer hier
Leitz, Jakob , hier
Dillmann , Philipp , hier
Dietz, Friedrich, hier
Karcher, Philipp , Krämer hier
Bittmann , Magdalene , hier

dto.
Bittmann , jung , Jakob , hier
Mangler , Samuel , hier

dto.
Mangler , Friedrich, hier
Karcher, Philipp , Krämer hier
Becker, Michael, Schneider hier
Dietrich , Katharine , ledig , hier

dto.
Karcher , Philipp , Krämer hier
Karcher, Christof, Soldat hier
Becker, Wilhelm , hier
Karcher, Christian , hier

dto .
Karcher , Michael, Bauer hier
Werner, Friedrich, hier
Karcher , Christof, Bäcker hier
Kornmüllcr , Wilhelm , hier
Müller , Katharine , hier
Dietz , Jakob , hier

Müller , Friedrich, hier
Kornmüllcr , Wilhelm , hier
Werber, Alois , in Spessart
Müller , Friedrich, hier

Bittmann , Philipp , ledig, hier
dto.

Karcher, Andreas . Schreiner hier
Bittmann , Philipp , ledig , hier
Müller , Jakob , hier
Wecker , Gottfried , hier
Bittmann , Matheus , hier
Ungerer, jung , Christof, hier
Müller , Friedrich, hier
Müller , Friedrich, Weber hier
Lichtcnfels , jung , Konrad , hier
Wacker , Philipp , hier
Ungerer, Michael, Schreiner hier
Karcher, Christof, Bäcker hier
Müller , Daniel , ledig , hier
Ungerer, Michael, hier
Ungerer, jnng , Christof, hier
Müller , Christof, Metzger hier
Karcher, Michael, Bauer hier
Müller , Christof, Weber hier
Bittmann , jung , Jakob , hier
Wacker, Philipp , hier
Dietrich, Christof, hier
Karcher . Philipp , Maurer hier
Müller , Daniel , hier
Lichtcufcls , jung , Daniel , hier
Ungerer, Margarethe , hier
Morlock , Sebastian , hier
Lichienfcls , jung , Konrad , hier
Lecker , Jakob , Schneider hier
Werner, jnng , Philipp , hier
Karcher , Philipp , Maurer hier
Ungerer, jung , Christof, hier
Licklenfels , Goltiieb , hier
Müller , Jakob , Metzger hier
Müller , Gottlieb , hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Christof Wackers Eheleute hier
Jakob Müllers Eheleute in Klein

steinbach
Sonnenwirth Jakob Rau hier
Jakob Müllers Eheleute in Klein

steinbach
dto.
dto.

Anton Knecht in Spessart
Andreas Karchers Eheleute hier
Schmied Kraft Becker hier
Artillerist Friedrich Karcher hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Gottfried Krafts Wittwe in Langen¬
alb

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Martin Schwab in Etzenroth
Friederika Bittmann , Vogts Toch¬

ter hier
Simon Bittmann hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Jakob Setters Eheleute in Auerbach
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Margaretha Karchers Erben hier
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

chuster Jakob Karchers Eheleute
hier

Philipp Werner hier
Andreas Karchers Eheleute hier
Jakob Lichtenselö hier
Wachtmeister Hecks Eheleute in

Karlsruhe
dto.
dto.
dto.
dto .

Margaretha Müllers Erben hierdto.
dto.
dto.
dto.

Margaretha Müller hier
Bernhard Ge>stlauers Eheleute hierSoldat Martin UngererS Erden hier

dto.
dlo.
dto.
dto.
dto .

Jakob Pfeifers Gantmasse hier
dlo.
dto.
dto.
dto .
dto.
dlo.
dlo.
dto.

Ludwig Müller hier
Konrao Lichtenfcls Eheleute hierdie.

dto .
dto.

Ministerialralh Ziegler in Karlsruhe
Ludwig Müller Vier

dto.
dto .
dto .

Einträge im Grundbuch Band III .
Kerumüller , Wilhelm , hier
Becker, Michael, alt , V . S ., hier
Müller , jung , Jakob , hier
Karcher, Michael, Bauer hier
Müller , Michael, Weber hier
Ungerer, Gottlieb , hier
Müller , Philipp , hier
Ungerer, Johann , hier

Jakob Hämins Eheleute in Auerbach
Jakob Karchers Eheleute hier

dlo.
dto.
dlo.

Schneider Michael Becker hier
Soldai Ernst Karcher hier

dto.

Betrag
der

Forderung .

fl-
10

. 56

58
40

20
12

323
142
130
90
20
21
61
37
20

11
38
14
60
33

109
60
55

58
19

105
37

29'

100
38

24
7

330

10
520

15

20

kr

45

30

30

30

30

30

21

30

30

15
15 I,!

Des Eintrags

Datum . Seite

4 . Mai

15. Mai

10. Okt.

23. Okt.

1826

Juli
Okt.
Nov.

8 . Jan . 1827

14. März -

März -
Sept . -
Okt. -

22 . Okt.

19. Jan .
24 . Jan .

1828

26. Jan .

7 ,

98

103

104

Karcher , Michael, Schuhmacher hier
Karcher , Philipp , Maurer hier
Ungerer, Johann , hier

Müller , Friedrich, hier
Zwczig , Friedrich, hier
Ungerer, Johann , hier
Karcher , Michael, hier

99 Karcher, Konrad , hier
Ungerer, Katharine , hier

101 Lichiensels , Jakob , hier102 dlo.
Lichtcnfels, Gottlieb , hier
Müller , Christof , Metzger hier
Karcher , Christel , Küfer hier
Morlock, Sebastian , hier
Müller , Jakob , Metzger hier
Karcher , Michael, Bauer hier
Morlock, Sebastian , hier
Karcher, Christof, hier

dto.
Müller , Gottlieb , hier
Karcher , Bäcker hier
Lichtcnfels, Gottlieb , hier
Karcher, Michael, Bauer hier
Lichtcnfels , Jakob , Weber hier
Lichtenfcls , jnng , Jakob , hier
Lecker, Michael, Schneider hier
Müller , Friedlich , hier
Karcher, Bierwirth hier
Lichteiifelö , jung , Jakob , hier
Mangler , Samuel , hier
Rau , Jakob , hier
Dietz , Jakob , bier
Werber, Gottfried , hier
Müller , Jakob , Metzger hier
Becker; Michael, hier
Lichtcnfels , jung , Jakob , hier
Morlock, Sebastian , hier
Littmann , Magdalene , hier
Lichtcnfels, jung , Jakob , hier
Ungerer, jung , Christof, hier

dto.
Karcher, Christof, Bäcker hier
Müller , jung , Jakob , hier
Wecker, Gottfried , hier
Littmann , Michael , Ehefrau hier
Wacker , Christof, Ehefrau hierMüller , Gottlieb , hier

105

106

87
107
112

114
127
128

132

134
140
142

143

144

149
151
165
169

170

171

172

176

177
178

Namen , Stand und Wohnort
des «Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Becker, Michael, hier
Dietz, Jakob , Zimmermann hier
Werner , Georg Friedrich , hier

dto .
Karcher, Michael , Bauer hier
Becker, Michael , alt , V . S . , hier
Ungerer , jung , Christof , hier

Wacker , Michael, Eheleute hier
Karcher, Konrad , hier
Gerstlauer , Bernhard , hier

Werner , jung , Philipp , hier
Becker, Kraft , Schuhmacher hier
Maier , Philipp , hier
Rau , Gottlied , hier
Bittmann , Christof, hier
Weeber, Gottfried , hier
Karcher, Philipp , Krämer hier
Müller , Friedrich , Zoller hier
Rau , Goltlicb , hier
Lichtcnfels, Konrad , Bäcker hier
Ungerer, jung , Christof, hier
Weeber , Gottfried , hier
Kornmüllcr , Wilhelm , hier
Weeber , Wilhelm , hier
Ungerer, Michael , Wittwe hier
Becker, Jakob , hier

Müller , Michael, hier
eitz , Jakob , bier

Dietz , Friedrich, hier
Mangler , Samuel , hier
Lecker, jung , Michael , hier
Becker, Michael, alt , V . S> , hier
Lichtcnfels, Konrad , Bäcker hier
Karcher, Andreas , hier

dro .
Wacker , Christof, Ehefrau hier
Karcher, Jakob , ledig, hier
Karcher, Michael , Weber hier
Mangler , Marlin , hier
Karcher, Michael, Bauer hier

dto.
Mangler , Friedrich, hier
Karcher, Michael , Bauer hier
Ungerer , jung , Christof, hier
Müller , jung , Jakob , hier
Lichtenfcls, Christof, ledig, hier
Karcher, Michael, Weber hier

ichknflls , Christof , ledig , hier
eitz , Jakcb , hier

Weeber , Ernst , hier
Lichtcnfels, Susanne , hier
Littmann , Ludwig, hier
Bittmann , Jakob , hier
Ran , Göttlich , hier
Lichtenfcls, Gottlieb , hier
Karcher , jung , Michael , hier
Fricker , Schullehrer hier
Becker̂ Michael, alt , V . S . , hier
Kästner, jung , Christof , hier
Lichteiifels, Konrad , Bäcker hier
Karcher, Christof, Bäcker hier
Bittmaiiii , Jakob , hier

179 lKarchcr, Philipp , Maurer hier
«Mangler , Samuel , hier

Namen , Stand und Wohnort
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Soldat Ernst Karcher hier
dto.

Philipp Karcher , Philipp Sohn ,hier
Burkhard Karcher hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Michael Lichtenfcls Gantmasje hierdto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dlo.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Michael Bittmanns Gannnasse hier
Christof Wackers Gammasse hierWeber Friedrich Müllers Eheleute

hier
Georg Kästners Eheleute hier
jung Philipp Werners Eheleute hierdto.

dto .
dto.
dto .

Andreas Dcnninzer in Langensteiw
dach '

Friedrich Rauschs Eheleute daselbstBurkhard Karcher hier"
chuster Jakob Karchers Gantmasse
hier

dto .
dto .
dto .
dlo.
dlo .
dto .
dto.
dto .
dto.
dto .
dto .
dto .

Michael Kornmüllcr hier
dto .

Michael Ungerers Gantmasse bier" chiierder Jakob Beckers Eheleuiehier

Konrad Lichtcnfels Eheleute hier
dlo .
dlo.
dlo .
dlo .
dto .
dto.
dlo .
dto .
dlo.
dlo.
dto.
dto.
dto .

Betrag
der

Forderung .

14
15
66

46
30
40
60

300
344

112
411

17
100

34

' 16
50

330

45

30

15

30

15

30

30

15

15

30

30
15j 30
18 -

30

30

30

30

30

30



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und WohnUt
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

26 . Jan . 1828 179 Lichtenfels , Konrad , Bäcker hier Konrad Lichtenfels Eheleute hier
fl.

9
kr.

8 . Febr . - 180 Lichtenfels , Gottlieb , hier dto . 18 —
22 . Febr . - 187 Karcher , Philipp , Maurer hier Michael Bittmanns Kinder hier 82 —

s Weeber , Ernst , hier dto . 3 —
29 . Febr . - 192 Müller , Heinrich , ledig , hier Magdalena Müller , ledig , hier 55 —
12 . März - 200 Müller , Jakob , Metzger hier jung Jakob Karcher hier 139 —
18 . März - 202 Gerstlauer , Michael , hier Jakob Ungerers Eheleute hier 220 —

- Stollsteiner , Wilhelm , hier dto . 6 —
s S Müller , Katharine , ledig , hier dto . 16 30

s Dietrich , Katharine , ledig , hier dto . 12 —
- Gerstlauer , Michael , hier dto . 9 —
- kkngerer , Katharine , hier dto . 8 30
s dto . dto . 4 —

29 . März - 204 Karcher , Philipp , ledig , hier jung Philipp Karcher hier 240 —
S 208 Leitz , Jakob , hier Schneider Jakob Becker hier 37 30

26 . April - 216 öittmann , Jakob , hier Andreas Ulrichs Eheleute in Lan¬
genalb

Konrad Karchers Eheleute hier

20 —

30 . Mai - 225 Fricker, Schullehrer hier 44 _
7 . Juni - 228 Erb , Martin , hier

' Friedrich Erbs Ehefrau Gantmasse 6 —

dto .
hier

dto . 30
- S Erb , Susanne , hier dto . 15 —
- - Erb , Magdalene , hier dto . 15 —
- - Erb , Susanne , hier dto . 18 —
- - Erb , Martin , hier dto . 24 —
- 229 dto . dto . 6 —
S S dto . dto . 44 —

25 . Jnni - 230 Müller , jung , Jakob , hier
Dietrich , Katharine , ledig , hier

alt und jung Daniel Karcher hier 550 —
21 . Juli - 235 alt Daniel Lichtenfels Erben hier 14 45

- - Leitz , Jakob , hier dto . 6 —
30 . Juli - 239 Müller , Michael , Maurer hier Küfer Christof Karcher hier 12 —

1. Nov . - 246 Maier , jung , Philipp , hier Gardist Michael Biltmanns Eheleute
hier

dto .

97 —

- S Siegrist , Kraft , hier 25 30
- s Rau , Jakob , hier dto . 44 30
- 247 Sieqrist , Kraft , hier dto . 36 15
- - Dietrich , Katharine , hier ' dto . 50

30- - Rau , Jakob , hier dto . 24
- - Müller , Christof , Metzger hier dto . 77

30- - Ungerer , Margarethe , hier dto . 27
- - Rau , Jakob , bier dto . 25 30
- - Derselbe und Leitz , Jakob , hier dto . 17 15
- - Karcher , Michael , Maurer hier dto . 42 —
- 248 Rau , Jakob , hier

Rau , Christof , hier
dto . 92 30

- - dto . 9 30
- - Becker, Jakob , hier dto . 6 —

4 . Jan . 1829 250 Sieqrist , Kraft , hier Christof Wackers Eheleute hier 175 —
- 268 Müller , Christof , Metzger hier Weber Michael Bittmann , Zwangs - 46 30

- - Karcher , Andreas , Metzger hier
Versteigerungsmasse

dto . 38
- - Maier , jung , Philipp , hier

Müller , Friedrich , Chr . S . , hier
dto . 52 —

- 269 dto . 55 30
- - Karcher , Andreas , Schreiner hier dto . 40 30

10 . Febr . - 279 Mangler , Johann , hier Philipp Jakob Müllers Eheleute in 31 —

14 . Febr . - 282 Karcher , Michael , Bauer hier
Kleinsteinbach

Lehrer Georg Martin Rau in Karls -
rnhe

dto .

48 —

Ran , Gottlieb , hier 53
- - Karcher , Andreas , Schreiner hier dto . 26 —
- 283 Karcher , jung , Michael , hier

Karcher , Philipp , Phil . S . , hier
dto . 28 30

- - dto . 38 30
- - Lecker, Jakob , hier dto . 34 30
- - Rau , Jakob , hier dto . 28 —
- - Lecker, Jakob , hier dto . 28 — i

- - Karcher , Andreas , Schreiner hier dto . 38 —
- 284 Lecker, Jakob , hier dto . 15 - ,

- - - Weeber , Wilhelm , hier dto . 8 —
- - Rau , Christof , hier dto . 60 —

11 . März - 291 Littmann , Matheus , hier Wachtmeister Hecks Eheleute daselbst 67 —

- - Müller , Friedrich , hier dto . 65 —
- - Müller , Gemeinderechner hier dto . 63 —

16 . Okt . 1828 298 Müller , Philipp , hier Burkhard Müllers Gantmasse hier 15 - !
-- - Müller , Katharine , ledig , hier

Lecker, Michael , Schneider hier
dto . 40 — !

- S dto . 8 —
- - Müller , Katharine , ledig , hier dto . 30 —
- - dto . dto . 30 —
- 219 Lecker, Michael , Schneider hier dto . 25 — i
- S Müller , Michael , Weber hier dto . 45 —
- s dto . dto . 10 _
- - Müller , Katharine , ledig , bier dto . 10 — !
- - dto . dto . 7 — i

- - Becker, Michael , Schneider hier dto . 10 — !

- - Müller , Philipp , hier dto . 15 — j
- s dto . dtv . 18 — i
- - Müller , Katharine , ledig , hier dto . 10 —
- - dto . . dto . 15 — t
S s dto . dto . 8 — !

- 300 dto . dto . 36
s dto . dto . 8 — !
s Müller , Michael , hier dto . 6 — !

- - Müller , Philipp , hier dtv . 10 — >
A dto . dto . 10 — i

Müller , Katharine , ledig , hier dto . 12 —

s Müller , Michael , hier dto . 15 —

A Müller , Katharine , hier dto . 8 —

10 . April 1829 302 Wacker , Philipp , hier Kraft Müllers Wittwe hier 6 —

304 Becker, Michael , alt , V . S . , hier Friedrich Lichtenfels hier 123 —

Littmann , Christof , hier dto . 46 30 !

29 . April - 306 Ott , Jakob , hier Christof Wackers Eheleute hier 34 -
dto . dto . 25 — f

307 Maier , Philipp , hier dto . 30 — i
s 308 Karcher , Andreas , Schreiner hier dto . 26 30 f

8 . April - 314 Karcher , -Michael , Bauer hier Ludwig Bittmanns Wittwe hier 280 — l

Gerstlauer , Michael , hier
Littmann , Heinrich , ledig , hier

dto . 30 - '

24 . Sept . - 318 Weber Michael Bittmanns Eheleute
hier

Jakob Lichtenfels hier

107 30 !

12 . Okt . - 323 Müller , Friedrich , Bauer hier 91 — !

- Mütter , Christof , Metzger hier dto . 110 30 l

- 324 Maier , jung , Philipp , hier dto . 74

Des Eintrags

Datum . Seite .

22 . Okt . 1829

9 . Nov .
14 . Nov .
16 . Nov .

18 . Nov .

Nov .
Nov .

Jan .
Jan .
Febr .

1830

März
April

9 . Aug .

Febr .
Sept .

8 . Okt .
30 . März
28 . April
23 . Mai
11 . Juni

11 . Juli

April

Nov .

1831

1830

1831

326

332
334
338

343
344

345

346

347

348
353

354

356
370
373
379

391
400

401

406

407

416
422

424

427
430

431

434
466
487
497
499

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners
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scholl , Philipp Adam , hier

Becker, Wilhelm , Soldat hier
Werber , Josef , Gg . S . , hier
Karcher , Michael , Schuhmacher hier
klügerer , Johann , Eheleute hier

Dich , Friedrich , hier
Hobarth , Daniel , hier
Müller , jung , Jakob , hier
Ott , Jakob , hier
Hobarth , Daniel , hier
Karcher , Andreas , Schreiner hier
Maier , jung , Philipp , hier
Karcher , Konrad , hier
Littmann , Kraft , hier
Karcher , Michael / Bauer hier

dto .
Müller , Christof , Metzger hier

dto .
Mangler , Friedrich , hier
Littmann , Kraft , hier

iegrist , Kraft , hier
klügerer , Christof , hier
Mangler , Johann , hier
Stollsteiner , Wilhelm , hier
Karcher , Christof , Bäcker hier
Müller , Michael , Spielmann hier
Werber , Wilhelm , hier
Karcher , Andreas , Schreiner hier
Bittmann , Christoph , hier
Bittman » , Kraft , hier
Werner , Philipp , hier
Kornmüllcr , Wilhelm , hier
Karcher , Michael , Schuhmacher hier
Kornmüller , Wilhelm , hier

Müller , Christof , Metzger hier
dto .

Kästner , Christof , hier
Karcher , Philipp , Krämer hier
Gerstlauer , Michael , hier
Müller , Christof , Weber hier
Wceber , Georg , in Spessart
Karcher , Michael , Phil . S . , hier
Weeber , Wilhelm , hier
Karcher , Michael , Bauer hier

dto .
dto .
dto .

Becker, Michael , alt , V . S ., hier
Karcher , Philipp , Phil . S ., hier
Mangler , Friedrich , hier
Weeber , Ernst , hier

Maier , Philipp , hier
Karcher , Michael , Bauer hier
Müller , Friedrich , Bauer hier
Hobarth / Daniel , hier
Ott , Jakob , hier
Müller , Friedrich , Chr . S . , hier
Wacker , Michael , hier

Dietz , Friedrich , hier
Werner , Philipp , hier
Müller , Göttlich , hier

dto .
Dillmann , Philipp , hier
Müller , Christof , Metzger hier
Müller , Friedrich , Bauer
Leitz , Jakob , hier
Ran , Christof , hier
Fricker , Schullehrer hier
Müller , Christof , Metzger hier

dto .
dto .

Karcher , Michael , Bauer hier
dto .

Ott , Jakob , hier
Karcher , Andreas , Schreiner hier

Ran , Jakob , hier
Lecker, jung , Michael , hier

Mangler , Johann , hier
Müller , Christof , Weber hier
Mangler , Johann , hier
Müller , Friedrich , hier
Weeber , Wilhelm , hier
Müller , jung , Michael , Weber hie >

dto .
Maier , Philipp , hier
Karcher , Andreas , Schreiner hier
Müller , jung , Michael , Weber hie>
Lecker , Jakob , hier
Müller , Philipp , hier
öittmann , Christof , hier
Ochs , Ambros , in Spessart

chottmüller , Johann Georg , in
Pfaffenroth

Kästner , Margarethe , hier

chneider , Johannes , in Rcichenbach

Leitz , Jakob , hier

Namen , Stand und Wohnort
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Weber Michael Bittmanns Eheleute
hier

dto .
Kaspar Glasstätter in Spessart
Johann Ungerers Eheleute hier
Weber Jakob Bittmanns Eheleute

hier

Bäcker Konrad Lichtenfels Eheleute
hier

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Paul Kolbs Eheleute in Neichenbach
Michael BiltmanNs Kinder hier
alt Friedrich Weeber hier
Gotllieb Karcher , ledig , hier

dio .
dto .
dto .
dto .
dto .

Jakob Karcher in Rüppurr
General - Slaaiskassier Waag in

Karlsruhe
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Christof Becker , - Zwangsversteige -
rungSmasfe hier

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

alt Friedlich Wcebers Erbmasse hier
Ludwig Müller hier

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Weber Michael Bittmanns Gant
masse hier /

Ludwig Müller hier
Weber Michael Biltmanns Gant

Masse hier
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Johann Klopein hier
ergcant Dill in Karlsruhe

Christof Kästner hier
Philipp Karcher , Philipp Sohn , hier
alt Jakob Karcher hier

Pfarrer Kämmerer in Berghausen ,
Kaufmann Biller und Sergeant
Dill in Karlsruhe , gemeinfchaft
lieh

Josef Geiferte - Gantmasse in Busen
bach

Frau Kanzleiraih Maier und Kauft
mann Bitter in Karlsruhe

Betrag
der

Forderung .

200
228
420

70

30

15

30

45

56

30

30

30

30

30

30

15

30

30

J .z . 62 . Nr . 4650 . Breisach . ( Erbvorla -
d nng .) Die Geschwister Theresia Schanno , Ehe¬
frau des Karl Mutschler von hier , im Jahr 1845
nach Nordamerika aüsgewandert , und Nud . Schanno ,
lediger Mechaniker von da , seit 1857 auf der Wander¬
schaft , sind zur Erbschaft am Nachlaß ihres am 24 .
April d. I . dahier verstorbenen Baters , Brückenbvots -
mann . Franz Xaver Schau no , berufen ; deren Auf¬
enthaltsort ist jedoch z. Z . nicht bekannt .

Dieselben werden daher aufgefordcrt , ihre Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zngelheilt werden wird , welchen sie znkärne ,
wenn sie — die Vorgeladenen — zur Zeit des Ecban -
falls nicht mehr anr Leben gewesen wären .

Breisach , den 11 . Juli 1863 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Schlachter .

Z .z.91 . Nr . 2136 . , Schönau . ( Erbvorla¬

dung . ) Auf das am 8 . Mai 1863 erfolgte Ableben
der ledigen Franziska Marterer von Schlechtnau ist
deren halbbürtige Schwester Juliane Marterer , Che¬
ftau des Schuhmachers Franz Werner von Schlecht¬
nau , welche vor 3 Jahren letztmals aus Wariertvwn ,
Staat Wiskonsin , Nachricht von sich gab , zur Erb¬
schaft berufen .

Da ihr jetziger Aufenthaltsort nicht sicher betau,it
ist , so wird sie hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu rpachcn , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Aufgeforderte
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Schönau , den 16 . Juli 1863 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Artopöus .

Z . z.90 . Nr . 3821 . Cppingen . ( Erbvorla¬
dung . ) Christin « und Johann Hallbauer von
Rohrbach , Beide volljährig , sind schon seit vielen Jah¬
ren von Hause abwesend , ohne daß sie über ihren
Aufenthalt Nachricht hieher gelangen ließen . Diesel¬
ben sind als Erben am Nachlasse ihrer verstorbenen
Base , der Franz Ludwig Dultenhofer

's Wiltwe ,
Katharina , geb . Hallbäu er , mitbernfcn .

Da ihr Aufenthalt dahier unbekannt ist , so ergeht
an dieselben die Aufforderung , sich

innerhalb 3er Monate

zum Erbschaftsantritt zu melden , widrigenfalls die

Erbschaft so vcrlheilt würde , als wenn die beiden ab¬
wesenden Erben zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätten .

Eppingen , den 15 . Juli 1863 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Zimmermann .

Z .z .79 . Nr . 5955 . Krauthcjm . ( Erbvor¬
ladung .) Adam Köhler von sachsenflur , gebo¬
ren am 31 . März 1832 , und Christian Köhler vo»
da , geboren an , 23 . Oktober 1834 , welche Beide sch°"

längere Zeit ( Ersterer als Dienstknecht , Letzterer al»

Schuhmachergesell ) von Hanse abwesend und deren
Aufenthaltsorte unbekannt sind , sind zur Erbichan
ihres am 24 . März 1862 verstorbenen Bruders Mar¬
tin Köhler berufen . Beide werden anmit aulS ^

fordert ,
binnendrciMonaten , . .

von heute an , ihre Erbansprüche um so 'gewisser diO

seils geltend zu machen , als sonst die Erbschaft ledig

sich Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zukäm»

wenn die Vvrgeladcnen zur Zeit des ErbanfallS g»'

nicht mehr am Leben gewesen wären .
Kraulheim , am 13 . Juli 1863 .

Graßh . bad . Amtsrcvisorat .
S ch l e i n k o f e r . .

Druck und V er la g de r G . B r a un ' sch en H o s du ch b r n cker ci .
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